
 

Voland & Quist Booking | Greinus und Wolter GbR 
Glacisstraße 22 | 01099 Dresden 

Fon +49(0)351-7954771 | Fax +49(0)351-7954769 
booking@voland-quist.de | www.booking.voland-quist.de 

 
Pferde und Zivilisationskritik, Naturlyrik und Eisenbahnromantik, Pathos, Pompösität und 
Peinlichkeiten – das sind: THE FUCK HORNISSCHEN ORCHESTRA! Das wiederum sind 
Julius Fischer und Christian Meyer. Beide kommen vom Poetry Slam und aus dem tiefsten 
Sachsen (Leipzig und Dresden).  
Nach ihrem erschütternden ersten Programm, »vom fohlen und wäldern«, hat das Warten 
endlich ein Ende! Denn auch in »nach glanz trachten« quatschen, dichten, singen, rappen 
und sinnieren die beiden jungen Helden des Alltags im Polyesterzwirn wieder »wundervoll 
verdreht, aber eben nicht nur blödelnd« (Die Welt), untermalt von zarten Gitarrenriffs und 
perfekt choreographiertem Ausdruckstanz.  
The Fuck Hornisschen Orchestra sind nominiert für den Prix Pantheon 2011. 

 
»Großartig!« (taz) 
»Müll!« (Karl Dall) 
»An Skurrilität wohl kaum zu überbieten.« (Hamburger Morgenpost) 

 
The Fuck Hornisschen Orchestra – na, FUCK wie FUCK und HORNISSCHEN wie eine 
kleine Hornisse ... und ORCHESTRA wie Orchester. Julius wollte die 2009 gegründete 
Kapelle THE FUCK nennen, Christian HORNISSCHEN – und so soll es sein. Kann sich 
kein Schwein merken? Doch! Das FUCK als Abkürzung für „Fakultät“, denn natürlich 
haben Julius Fischer und Christian Meyer studiert, und das HORNISSCHEN lässt sich 
versinnbildlichen, indem man an unsere gefährliche Ignoranz gegenüber der Natur denkt – 
Fortschritt pfui, Natur hui! Daher auch der Name des ersten Albums von The Fuck 
Hornisschen Orchestra: „vom fohlen und wäldern“ (Sprechstation Verlag 2009). Die DVD 
zum Programm »nach glanz trachten« ist im Frühjahr 2011 bei Voland & Quist erschienen. 
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